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Abdruck des Schreibens Sr. Koͤnigl. 


Majeſtät in Preuſſen ꝛc. an Ihro Rußiſche 
Kaſerliche Majeſtaͤt 1e. wegen der Thorniſchen 
Sache. Auch wegen der ſo genannten 
Diſſidenten in Pohlen. 


Durchlauchtigſter 1c. 


JIS hat Mich nicht wenig conſoliret / daß Ew. Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt bey dem jüngſten Reichs⸗Tage zu 
Warſchau dem Königliche Pohlniſchen Hofe / vote 
auch denen Magnaten ſelbigen Königreichs / fo ernſt⸗ 
und nachdruͤckliche Vorſtellungen zum Faveur der in dem duß 
ſerſten Grad verfolgten und bedrängten Diſſidenten / und abs 
ſonderlich der Evangeliſchen Eingeſeſſenen zu Thoren / thun laf 
fen. Ich beklage aber zum hoͤchſten / daß ſolche Reprafenta- 
tiones eben ſo wenig gefruchtet als diejenigen / ſo von Mir 
Selbſt ſchrifftlich / und durch Meine Miniftros mündlich / Ihro 
Majeſtaͤt dem Koͤnige in Pohlen Selbſt geſchehen / und man 
Pohlniſcher Seits ſolches alles ſo gar Feiner Reflexion gerwitrs 
diget / daß man vielmehr im Gegentheil / und um gleichſam fen 
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offenbare Verachtung Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt und Mein 
Worts aller Welt zu zeigen / die Exequirung der eaten 
Thornifthen Blut⸗Urthel præcipitiret und dabey ſo viel Grau. 
ſamkeit gegen die arme unſchuldige Leuthe ausgeuͤbet / daß es 
bey der Pofteritát faſt keinen Glauben ſinden / aber auch von 
derſelben / wie jetzo ſchon von der gantzen raifonablen Welt ge» 
— auf das aͤuſſerſte gemißbilliget und deteftiret werden 
wird. 
Gleichwie aber die Rage des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cleri 
in Pohlen durch dieſes ihm aufgeopfferte unſchuldige Ehriſten⸗ 
Blut noch bey weitem nicht erſaͤttiget und abgekuͤhlet zu ſeyn 
ſcheinet / ſondern es nunmehro auch darauf angefehen iſt / daß 
mt der Stadt Thoren ihre wohl erlangte Privilegien / Freyheiten 
Ml und Gerechtſamen / genommen / Evangeliſche ihrer Kirchen und 
fen. Schulen beraubet und / mit einem Wort zu ſagen / der gan⸗ 
tze Status Eccleſiaſticus & Politicus daſelbſt renverſiret und 
umgekehret werden ſoll; Solches aber eine offenbare und un⸗ 
leidliche Contravention des mit fe vielem Blut und Gelde / auch 
unſäglicher Muͤhe und Arbeit / erworbenen und zuwege gebrach⸗ 
ten Oliviſchen Friedens ift / bey deſſen ungekraͤnckter Aufrecht⸗ 
| Erhaltung nicht weniger Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt / als Ich und 
ONT alle übrige Nordiſche Puiffancen / intereffitet find; Alſo ſtelle 
NE Ich auch Ew. Kayſerl. Majeſtät Freund⸗Brüderlich anheimf 
% ob Sie nicht dieſer Sache Sich ernſtlich mit annehmen und 
M " nebſt Mir und ermeldten Puiffancen bey dem Koͤnige und der 
ati j — Republique Pohlen es dahin zu richten bemühet fepn wollen / 
MM daß die Stadt Thoren bey ihrer bisherigen Verfaſſung in geiſt⸗ 
eti í und weltlichen Sachen / und allen davon dependirenben Rich⸗ 
wil ten/ Privilegien und Gerechtigkeiten / dem Oliviſchen Frieden 
i j gemäß / ungelchmätert gelaffen/ und was dawider allber it at- 
"ln |  tenticet und vorgenommen worden redrefliret / aud den uͤbri⸗ 
P gen Diffidenten alles dasjenige zurückgegeben und wieder ein⸗ 


p^, aeräumer werden muͤſſe / was man ihnen mit ſo groſſem Tort 
1 und Unrecht abgenommen. 
T D Unrecht abge Sts Ew. 
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Ew. Kayſerl. Majeſt it wollen Sich darunter Meines 
Beytritts vollig verſichert halten / und daß alle übrige Evan: 
geliſche Potentaten ein gleiches thun und Ew. Kayſerl. Maie⸗ 
fidt in einer fo gerechten Sache anwendende ruͤhmliche Efforts 
mit allemEifferund behoͤrigem Nachdruck ſecundiren / auch denen 
in Pohlen ſich befindenden Griechiſchen Kirchen bey allen bege⸗ 
benden Faͤllen / in Confideration und aus Freundſchafft vor 
Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt / gleichmaͤßige Affiftenz und Hülffe wer⸗ 
den wiederfahren und angedeyhen laſſen. 

Ich bin hieruͤber Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt Erklarung nach 
Dero Gefallen mit dem forderſamſten gewaͤrtig / und verblei⸗ 
be übrigens mit gantz beſonderer Hochachtung x. Berlin 
den 9. Januarii 1725. 


Ariderich Wilhelm. 


Ilgen. 


Von 
Ihro Koͤn. Wales in Preuſſen. 
n 
Ihro Rußiſche Kayſerl. Majeſt. 
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Anderweitiges Schreiben Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Preuſſen xc. ꝛc. an Ihro Koͤnigl. 
Majeftat in Pohlen ꝛc. wegen ber Thorni⸗ 


Fridericus Wilhel- 
mus, Rex &c.&c. 


Uanta cum feſtinatio- 

ne ſuper Negotio Tho- 

runenſi conceptum 
Majeſtati Veſtræ minimè ig- 
noratum ferale Decretum 
plané anticipato funeſti ter- 
mini conſtituto ſpatio Exe- 
cutioni datum ſit, fama No- 
bis quidem innotuit. Sed & 
Majeſtatem Veſtram haud 
dubié fugere non poteft, qua- 
lem de Juftitia & Chriftianif- 
mo eorum ,quihujus Decre- 
ti ejusqueExecutionis autho- 
res fe przbuerunt, Exiftima- 
tionem conceperint in Orbe 
univer(im omnesfine Discri- 


. mine Religionis,quorum ani- 


mis recti & zqui fenfus qua- 
liscunque infidet , facti tam 
immanis tamque barbari ju- 

ftam 


Friderich Wilhelm / 
König in Preuf⸗ 
fttt ꝛc. 2. 


Ir haben zwar die 

Nachricht / daß die Ew. 

Majeſtaͤt mehr denn 
zu wohl bekandte Blut⸗Urthel 
zu Thorn bereits / und zwar 
noch vor Ablauff des darzu an⸗ 
geſetzt geweſenen ungluͤcklichen 
Termini, exequiret worden. 
Es wird auch Deroſelben ohne 
allen Zweiffel vorgekommen 
ſeyn / was ſolches von ber Juftiz 
und dem Chriſtenthum derer / 
die Theil an dieſer denten und 
deren Execution haben / in der 
gantzen raiſonablen Welt / oh⸗ 
ne Unterſcheid der Religionen / 
votSentimente erwecket. Wir 
laſſen auch der Göttlichen Schi⸗ 
ckung und allein weiſen Di- 
rection anheimgeſtellet ſeyn / 
wie Sit eine ſo grauſame und 
A 3 barba⸗ 


ftam ultionem divino, quod 
cuncta mortalium regit, ar- 
bitrio & fuprema ſapientiæ 
meritó relinquimus, At enim- 
verò quoniam neque hac 
adeò copiosa innocentis & 
Juftitiam Dei, tantorum fa- 
cinorum ultricem & vindi- 
cem, nunc inclamantis, fan- 
guinis effufione neque. cada- 
verum horum Martyrum ‚fi 
non omnium ast complu- 
rium, à Canibus lacerando- 
rum proje&ione expletam ef- 
fe fevitiam apparet , fed eam 
quoque ad templa, Scholas, 
& Magiftratum Civicum Ur- 
bis Thorunenfis extendere, 
cunctaque fumma infimis 
mifcere propofitum effe vi- 
detur, hujusmodi verò ever- 
fio Urbi inferri nequit, nifi 
unà Pax Olivienfis manife- 


- fto nec ullä jurisfpecie colo- 


rando modo convellatur, 
eam autem Pacificationem 
intadam inviolatamque fer- 
vari Noftra fummoperé in- 
tereft, ipsá rei neceffitate ad- 
du&i fumus, cuncta hzc Ma- 
jeftati Veſtræ | confiderata 
Proponere,Eandemque ad di- 
ctæ Pacificationis, fingulatim 
veró eorum , quz Art, II. $. 

3. 


barbariſche Action ahnen 
wollen. Nachdem man ſich 
aber nicht damit erſaͤttiget / ei» 
ne ſo groſſe Menge unſchuldi⸗ 
gen und nunmehro um Rache 
ſchreyenden Slats zu vergieſ⸗ 
ſen / ja gar die Leiber dieſer Mär 
tyrer / wo nicht ins geſamt doch 


meiſtentheils / den Hunden vor⸗ 
zuwerffen / ſonder es jetzo auch 
an die Kirchen / Schulen und 


den Magiſtrat der Stadt Tho⸗ 
ren gehet und deshalb alles ums 
gekehret werden ſoll; Und dann 
mit dieſer Stadt dergleichen 
Umſtuͤrtzung nicht vorgenom⸗ 
men werden kan / wann man 
nicht dadurch dem Oliviſchen 
Frieden auf eine nimmermehr 
zu juſtificirende Arth contra- 
veniren will; Als haben Wir / 
bevor da Uns an der Inviola- 
bilität ſolchen Friedens ein ſo 
groſſes gelegen / Uns nicht ent⸗ 
brechen koͤnnen / obiges Ew. 
Majeſtaͤt wohlmeinend vorzu⸗ 
ſtellen und Dieſelbe der Be⸗ 
obachtung gedachten Fried ens⸗ 
Tractats, und in fpecie deſſen / 
was deſſelben 2ter Articul §, 
I. und der 35ſte $. r. mit (id) 
bringen / in einem fo impor- 
tanten Pun& hiermit zu erin⸗ 
nern / mit Begehren / daß Ew. 
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3, & Art. XXXV. . I. expreſ. 
ſa continentur, in tam gravi 
obſervationem fi 


momento 
hortari, poſtulantes ut, 
promptà efficaeium reme- 
diorum interpoſitione, eas 
rationes amplecti velit, qui- 
bus Civitati Thorunienſi le- 
gitimé parta Privilegia, Jura 
& Immunitates, in facris & po- 
liticis, ſalva & intacta ſerven- 
tur, & ſi quid in contrarium 
patratum eſſet, id continuò 
aboleatur & in priſtinum ſta- 
tum redintegretur, ne ſi præ- 
ter exſpectationem res aliter 
ſuccedat, Principibus Evange- 
licis, præcipuè his, qui ſeu 
Compaciſcentes ſeu Sponſo- 
res Pacificationis Olivenſis 
eam tueri propiore obligatio- 
ne tenentur, quique omnes, 
quod procerto Majeftati Ve- 
{tra affirmare non dubitamus, 
hoc negotium fingulariatten- 
tione fpeculantur , caufa præ- 
beatur rationes & medialege 
Divina & Gentium Jure in 
hujusmodi cafibus conftitu- 
ta expediendi & , quod pri- 
mum proximumque fuerit, 
in fubditos fuos cultum Ro- 
mano - Catholicum profiten- 
tes partera eorum derivandi, 

quibus 


Majeſtaͤt darunter Remedi- 
rung zu ſchaffen und ſolche Ver⸗ 
Waung zu machen belieben 
wollen / damit die Stadt Tho⸗ 
ren an ihren wohl hergebrach⸗ 
ten Privilegien / Freyheiten und 
Gerechtigkeiten / ſo wohl in geiſt⸗ 
lichen als weltlichen Sachen / 
ungekraͤncket gelaſſen / auch was 
darwider bereits attentiret 
und vorgenommen worden / 
wieder abgeſtellet und redref- 
ſiret werden moͤge damit al⸗ 
les unverhofften widrigen falls 
den Evangeliſchen Puiſſancen / 
ſonderlich aber denen / die als 
Compaciſcentes oder als Ga- 
rants des Oliviſchen Friedens 
denſelben zu mainteniren vers 
bunden / und welche allerſeits / 
wie Ew. Majeſtaͤt Mir ſicher 
glauben koͤnnen / auf dieſe Gas 
che eine ſonderbare Attention 
haben / nicht Urſache gegeben 
werde / ſich der Mittel / welche 
in dergleichen Faͤllen dem Goͤtt⸗ 
lichen Geſetz und auch dem 
Recht aller Vaͤlcker gemäß ſind / 
zu gebrauchen / und zum we⸗ 
nigſten vor erſt Ihren der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen Religion 
beypflichtenden Unterthanẽ ei⸗ 
nen Theil wieder empfinden zu 
laſſen / was die arme Evange⸗ 

liſche 


quibus in Polonia Evangelici liſche mit dem aͤuſſerſten Tort iu 
oppreſſi & ad incitas feré re. unb Unfug in Pohlen leiden " 
dacti per extremam injuriam  müffen. ji 
iniquiffimé funt afflicti. ^ 1 
Hæc latere Majeſtatem Wir haben es Ew. Majer fl 
Veftram noluimus, decoete- ſtaͤt hiermit nicht bergen wol⸗ 
ro &c.&c. Dabantur Bero- len / und verbleiben Ihro ſon⸗ 
lini, die 9. Januarii anno Or- ſten 1c. Berlin den 9. Januar. sri 
bis redemti 1725. 1725. y 
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Andertveitiges Schreiben Sk. Konigl, 
n Majeſtaͤt in Preuſſen ac. ꝛc. an Ihro Königl. 
MM Majeftät in Dennemarck ꝛc. Wegen der 
int Thorniſchen Sache. ! 


Friderich Wilhelm / Koͤnig ac. 3c. 
d Er gottſelige Enffer / welchen Ew. Majeftät in der fa- 
uL meufen Thorniſchen Sache wider des Königlich Pohl. 
e niſchen Hofs dabey gehaltenes ungerechtes Verfahren 
it und des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Cleri gegen die arme Evangeli⸗ 
im ſche Eingeſeſſene der Stadt Thoren ausgeübte deteftable Grau 
W — famfeit begeigen/ iſt billig fehr zu rühmen / und wird Gott der 
| Hoͤchſte Ew. Majeftät vor die Rettung dieſer unſchuldig vete 
A folgten Leuthe angewendete Bemuͤhung nicht unvergolten laſſen. 
^ Weil aber Ew. Maieftät biefer Sache wegen an den Konig in 
Pohlen abgelaſſenes Schreiben fo (pat eingelauffen / daß es vor 
der Execution der Thorniſchen Blut- Urthel nicht übergeben 
werden koͤnnen; So wird man nunmehro fic dahin zu bear⸗ 
beiten haben / daß zum wenigſten der Status Religionis in der 
Stadt nicht auch gar alteriret und umgekehret werde. 
| Wir haben deshalb dergeſtalt / wie in Copia hiebeykommt / 
an den König in Pohlen unter heutigem dato geſchrieben und 
ſtellen Ew. Mojeftät anheim / ob Sie nicht desgleichen thun 
wollen. Devo Wir übrigens ꝛc. Berlin den 9. Jan. 1725. 


Fr. Wilhelm. 
Von iim 
Ihro Ronigl. Maſeſtaͤt in Drenfferi j 
es : 
Königs in Dennemard Maſeſtaͤt⸗ 


qu B Ander⸗ 


Ilgen. 


Allderweitiges Schreiben Sr. S 
niglichen Majeſtaͤt in Preuſſen ꝛc. ꝛc. an 
Foto Königliche Majeftät in Schweden ac. 
Wegen der Thorniſchen 
Sache. 


Mriderich Wilhelm / 


Seonig ac. ac. 


Ir zweiffeln nicht / es werde Ew. Majeſtaͤt Unſer an 

Dieſelbe wegen der ungluͤcklichen Thorniſchen Affaire 

juͤngſthin abgelaſſenes Schreiben / aber auch bald dar⸗ 
auf die Nachricht von der zu Thoren wuͤrcklich exequirten be⸗ 
wuſten Blut⸗Urthel zugekommen und Ew. Majeſtaͤt durch 
dieſe von dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Clero in Pohlen und 
deſſen Anhang wider ſo viele unſchuldige Leuthe veruͤbte infa- 
me Grauſamkeit und Proceduren eben ſo empfindlich geruͤhret 
worden ſeyn / als Wir Unſers Orths dieſelbe mit der groͤſſe⸗ 
ſten Compaſſion gegen das vergoſſene Blut fo vieler Mär 
tyrer / und mit einer gerechten Indignation gegen diejenigen / 
ſo an dieſem blutdürſtigen und ungerechten Verfahren 
Theil haben / und daſſelbe gutgeheiſſen / oder auch unter(tite 
i und zum Effect gebracht / billig confideriren und am 
ehen. 


Ob nun zwar die Rache über fold) cruelles und unver⸗ 
antwortliches von der gantzen raiſonnablen Welt deteſtirtes 
Verfahren der Goͤttlichen Gerechtigkeit lediglich zu uͤberlaſ⸗ 


ſen fo werden doch Ew. Maſeſtaͤt mit Uns darinn einig 


ſeyn / 
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ſeyn daß / da es nunmehro auf dem Point ff 
hi Stadt Thoren gange Verfaſſung in wt rae 


und Gerechtigkeiten / entzoge | | 
| E s Sadun trainer de ep ou 
n Frieden interefirte Puiſſancen / i i 
Ew. Majeſtaͤt und Wir / die gro ee ee 
i groͤſſeſte Urſa | 
haben / Uns einer fo offenbaren u ehen 
mel * SUM mit allem Ernſt und Nachdruck zu er 
Garants von dieſem Frieden zu ſommi : 
ſuchen / daß Sie Ihre deshalb v ) Comer lem 
dazu ohne Exception leiten Cale w edt te re 
en wuͤrcklich leiſten / und 
7 die Conſervation der Stadt bey ihren Privilegi 
Freyheit gien / 
m en erie m e capiens des Olivi⸗ 
ilit kannt ‘ en ewuͤrcken und zuwege bringen 
eee wi 
25 Wir ermangeln nicht uberall / wo es nothi 
B 
tut Haltung der Stadt Th ler rien Evangeiſchen n 
oe Jin khan und 15 auch aller uͤbrigen Evangeliſchen in 
WO zunehmen gut | 
du werden / beyzutretten und mit Ihro Dare NE de sid 
itv cert zu gehen promittiten Uns auch hinwieder von 
c jeftät ein gleiches und verbleib | In erdt 
pat Dero beliebigen Antwort und Err / 9 weng 
nur Berlin den 9, Januarii 1725, eee 


4 8 5 
Uy Sachen umgeftürget / derſelben ihre Freyheiten / Privilegien 
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